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Rohrach

KR OA 32  -  Station 0+775

Bauwerk 01 - Durchlass DN 600 Sb

Achse F - Anschlussstraße

694,37 Auslauf Kochtobel

695,00 Einlauf Kochtobel
DN 600 Sb  -22,61-  28‰

Kochtobel

694,70

~695,80

Wasserbausteine
in Beton versetzt

Wasserbausteine
in Beton versetzt

Zulauf = ME-7 DN 200 PE MP  695.17m
Zulauf = ME-2 DN 200 PE MP  695.06m
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Versorger

KM Kanal Mischwasser

KR Kanal Regenwasser

KS Kanal Schmutzwasser

Entwässerung

Straßeneinlauf

Die eingezeichnete Lage der Kabel-, Wasser-, bzw. Kanalleitungen dient nur zur überschlägigen Information,
sie ist ohne Gewähr und entbindet den Auftragnehmer nicht von der Kabel-, Leitungssicherungspflicht.
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Abstimmung mit Grundstückseigentümer
bzgl. Zufahrt

Anschluss an Bestand

private Zufahrt zu

Staubers Hs-Nr. 1 und 2

Überlauf der straßenbegleitenden Mulden mittels
Muldeneinläufen und Anschlussleitungen DN 200 PE MP

Lagerfläche

Baustraße

Erneuerung Rohrleitung im
Ausbaubereich

Lage DN 600 Sb gemäß den
bestehenden Bäumen festlegen
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Erneuerung im Ausbaubereich
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20m² der Feldzufahrt
wird asphaltiert
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Umschluss an Bestand,
bestehender Verlauf unklar

gepl. Schacht, Lage in
Abstimmung mit dem
Grundstückeigentümer

I

Schutzplanke Profil B
Gesamtlänge 18,40 m
BOS Primus 2a in gestreckter Ausführung
Anfahrschutz 2 x 3,20 m
Doppelholmverlängerung 12,00 m
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Querung ist wieder herzustellen.
Schacht DN 600 mit Zuleitung DN 300 LP
verlegt in Sickerpackung
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Aushub der bestehenden Böden und
Verfüllung mit sickerfähigem Material bis
Anschluss an Talkiese
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Querung WL erfolgt in einem
Leerrohr DN 100

WL wird im Privatgrund verlegt,
Abstand zur gepl. Flurstücksgrenze
ca. 1,50 m

Neubau Verteilerschacht
DN 1000
genaue Lage und detailierte
Ausführung in Abstimmung mit LRA
OA und Grundstückeigentümer

Umschluss auf Bestand
Lage der best. WL unbekannt
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mit LRA OA und
Grundstückeigentümer
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Wasserbausteine
in Beton versetzt  ME-7

OKD 696.15
SoA 695.18 ->ME-1
SoE 695.18 ->ME-8

 Einlauf Kochtobel
SoA 695.00

 Auslauf Kochtobel

SoE 694.37

1,51 m x 0,45 m 0,68 m²
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Straße / Abschn.-Nr. / Station:  KR OA 32 / 100 / 1+938 - 2+303

Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

5 / 2

Bau-km 0+500 bis 1+050

1 : 500

Straßenbau
Lageplan

Binzen - Richtung Legau

Ausbau der KR OA 32

Landkreis Oberallgäu

1 2 3 4 5

Die Abstimmung mit den Versorgern (LEW, Telekom) bzw. die
Erdverlegung der Freileitungen bzw. das Versetzen der Masten
steht noch an.

M 1 : 250

Die Festlegung der Zufahrten zu den landwirtschaftlichen Flächen
erfolgt vor Ort. Jedes Grundstück erhält planmäßig eine
asphaltierte Zufahrt in einer Tiefe von bis zu 5m.

Alle bestehenden Drainagen im Ausbaubereich sind zu erneuern
und neu anzuschließen.
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